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Rundschau .

Stuttgart , 5 . August. In der
Schreinerstraße hat gestern abend die Frau
des Dienstmanns Lauer beim Kochen ans
einem Spiritusapparat Spiritus nachge-
schültet . Letzterer ist in Brand geraten
und hat das Feuer auch die Kleider der
Frau ergriffen . Die Frau hat er¬
hebliche Brandwunden erlitten und mußte
in das Kathrinenhospitalverbracht werden,
wo sie in letzter Nacht an den Folgen
ihrer Verletzungen gestorben ist.

Neuenbürg , 4 . August . Gestern
fand hier eine Sitzung des Ausschusses
des X . landwirtschaftlichen GauverbandeS ,
bestehend aus Vertretern der landw .
Bezirksvereine Calw , Freudenstadt , Na - ,
gold und Neuenbürg , statt . Hiebei wurde
die Ausführung eines gemeinschaftlichen
Auskaufs von Originalsimmenthaler - Vieh
in der Schweiz beschlossen und die Zucht
des veredel en Landschweiues , wie solche
Oekonomierat Adlung in Sindlingen mit
Erfolg betreibt , zur Sprache gebracht.
Ferner wurde vom Vorsitzenden, Regie¬
rungsrat Voelter in Calw , auf die Be¬
deutung der Verwendung des Spiritus
zu Beleuchtungs - , Koch- und Heizzwecken
im Interesse unserer heimischen Industrie
und Volkswirtschaft an Stelle des Petro¬
leums hingewiesen unter Vorzeigung ver¬
schiedener Brennapparate, Lampen, Schnell¬
kocher und eines Spiritusbügeleisens. Es
wäre sehr zu wünschen , daß die Spiritns -
beleuchtung verallgemeinert würde , um
bas deutsche Volk von der Tributpslicht
gegenüber von Amerika und der Aus¬
beutung durch die Petroleummilliardäre
zu befreien. Diese Apparate können von
der Spiritus -Filiale in Stuttgart , Wil-
Helmsstraße 14, bezogen werden . Je nach
der Größe der Lampe kostet die Brenn-
stunde mit Spiritus 1 bis 3 Pfg . , was
nicht höher zu stehen kommen wird , als
Petroleumbeleuchtung . Der Brennspiritus
mit 90 ° / » kostet 26 Pfg. und mit 95°/o
30 Pfg . pro Liter und ist bei jeder
Filiale der Spirituszentrale in Berlin
erhältlich.

Calw , 6 . Aug. Die hies . Stadt -
schultheißenstelle wird heute zur Bewerb -
ung ausgeschrieben. Der Gehalt ist mit
4000 bis 5500 Mk. steigend nebst den
anfallenden Gebühren und 470 Mk. für
die Standesamtsgeschäfte festgesetzt.

Freuden st ad t , 6 . Aug. Die bürgerl .
Kollegien haben beschlossen, vorbehältl ^h
der höheren Genehmigung , eine weitere

8 . Klasse an der Realanstalt, für welche
ein Bedürfnis vorsiegt, zu errichten.

Untertürk heim , 4 . August . Der
Stand der Weinberge in Beziehung auf
den zu erhoffenden Ertrag ist ein ziem¬
lich guter , in manchen Lagen aber ein
vielversprechender. Die feuchtwarme Witte¬
rung der letzten Zeit hat besonders in
den Berglagen , in welchen der Trauben¬
ansatz ein reichlicher ist , wahre Wunder
gewirkt. Die Belaubung ist eine vorzüg¬
liche in sämtlichen Lagen . Es wurlen
auch schon gefärbte Trauben angetroffen .

Balingen , 6 . Aug . Hier und in
der Umgegend scheint der geschäftliche
Tiefstand so ziemlich überwunden zu sein .
Die Fabriken , namentlich die der Trikot¬
branche , arbeiten vielfach mit Ueberstun-
den . Die größte Fabrik am Platze schreibt
schon wochenlang Legerinnen und Räche¬
rinnen aus . Auch die seinerzeit in Kon¬
kurs geratene Fabrik von Stotz u . Cie .
ist wieder in vollem Betrieb . Die Schuh¬
fabriken haben bedeutende Aufträge , so
daß die Arbeitszeit von morgens 6 Uhr
bis abends 7 Uhr ausgedehnt wurde .
Von Konkursen hört und liest man aus
der Umgegend wenig mehr ; auch die
Ott '

sche Fabrik in Frommern soll näch¬
stens wieder eröffnet werden .

Berlin , 5 . Aug . (Lehren aus dem
Burenkriege . ) Der kommandierendeGeneral
des I . Armeekorps, General der Infanterie ,
Frhr . von der Goltz , erörtert in der
Deutschen Revue die wichtige Frage , was
wir aus dem Burenkriege lernen können .
Auf rein militärischem Gebiete ergiebt sich
ihm die Lehre, daß die Zahl im Kriege
nicht von so unbedingt entscheidender Be¬
deutung ist , wie man es gerade in neuerer
Zeit vielfach behauptet hat. Namentlich
die große Ueberlegenheit der Engländer
an Artillerie erwies sich in allen größeren
Kämpfen wenig wirksam . Der Kampf der
Infanterie gegen Infanterie hat von
Neuem gezeigt , wie stark die Verteidigung
gegenüber eiuem ausschließlich frontalen
Angriff ist , und wie viel ein unerschrockener
Verteidiger in der Besetzung ausgedehnter
Stellungen mit geringen Kräften sich
herausnehmen darf , wenn er seiner
Flanken sicher bleibt. Ferner ist in
Transvaal auf das Drastischte zu Tage
getreten , daß unter dem Geschoßregen
moderner Waffen über offenes Gelände
schutzlos vorzugehen bei aller Bravour
ungeheuer schwer ist . Lassen sich somit
aus dem Burenkriege Lehren auch für
den europäischen Soldaten ziehen , so liegt

doch das Wichtigste , was wir aus ihm
lernen können und sollten, aut anderem
Gebiete. Glühende , selbstbewußte Vater¬
landsliebe hat die Buren überhaupt be-
fähigt, den Kampf für ihre Freiheit gegen
die ungeheure Ucbermacht aufzunehmen.
Nicht minder sichtbar ist der Wert einer
einfachen , harten Lebensweise geworden;
nur durch eine solche Schule können Män¬
ner erzogen werden, die einen Verzweif¬
lungskampf jahrelang fortsetzen . Frhr . v .
d . Goltz lernt lieber von den Buren als
von den Engländern , findet es aber mit
Recht sehr thöricht, wenn man uicht unter-
suchen wollte, welchen Eigenschaften diese
den schließlichen Erfolg verdanken. Da
steht an erster Stelle eine entschlossene ,
auf große positive Ziele gerichtete Politik ,
die sich nicht am Lobe und der Erhaltung
des Lbakus guo genügen läßt . Die leitenden
Staatsmänner Englands haben den richti¬
gen Moment zum Handeln erfaßt. Der
amerikanisch spanische Krieg wurde von
ihnen klug benutzt , um eine Störung der
Kreise Englands von jener Seite her
auszuschließen. Die Kriegsscheu des fest-
ländischen Europa in dem die großen
Mächte durch gegenseitiges Mißtrauen
sich die Wage halten , habe klar vor ihren
Augen gelegen ; von Rußland war wegen
der Friedensliebe seines Herrschers nichts
zu beiürchten. Ein solcher Augenblick
wäre in einem Jahrhundert vielleicht
nicht wieder gekommen , und Chamberlain
hat ihn nicht nur erkannt , sondern auch
rücksichtslos benutzt . Das war moralisch
nicht schön , aber staatsmännisch folgcrichtig-
Die englischen Minister sind ferner fest
geblieben , als der erhoffte leichte Sieg
ausblicb . Das war ihr Verdienst . Berdinst
des englischen Volkes war es , daß es in
seiner großen Mehrheit trotz der Mängel
des Heerwesens und seiner Führung
doch einmütig Beiden zur Seite stand.
Dieser Patriotismus kann uns nicht minder
zum Vorbilde dienen als die männlichen
und soldatischen Tugenden ver Buren.
Wenn sie ungeachtet aller Tüchtigkeit vor
dem Untergange nicht bewahrt blieben,
so trägt die Hauptschuld daran der Um -
stand , daß ihre gesamte Kampfmethode
allein auf die Verteidigung berechnet
war . Es fehlte das positive Ziel , die Ver¬
treibung der englischen Herrschaft aus
Südafrika. „ Mit Bestimmtheit ins Auge
gefaßt, " meinte v . d . Goltz , „ hätte dies
Ziel sie auch zu rechtzeitiger mili¬
tärischer Offensive geführt , in der das
Geheimnis des Sieges im Großen liegt "



Haag , 6 . Aug . Präsident Krüger
ist heute von Utrecht hier angekommcn
und wurde von Wolmarans empfangen
und von einer großen Menschenmenge ,
die auf dem Wege vom Quaibahnhof bis
zum Wagen , in dem Krüger sich nach
Scheveningen begab , Spalier bildete , leb¬
haft begrüßt . Heute nachmittag stattete
Krüger Steijn einen kurzen Besuch ab .
Er sprach ihm Wünsche für seine baldige
Genesnng aus . Der Zustand Steijns ist
befriedigend .

London , 7 . August . König Eduard
hat gestern Abend bei seinem Einzug in
London in seiner Erscheinung einen über¬
raschend günstigen Eindruck gemacht . Er
entstieg ohne Unterstützung dem Salonwagen
und ging ohne Benutzung eines Stockes
auf dem Bahnsteig umher , wo er sich mit
mehreren Personen in heiterster Laune
unterhielt . Der König ist etwas magerer
geworden , hat aber eine gute bräunliche
Gesichtsfarbe . Er bestieg ohne jede Hilfe
einen vierspännigen offenen Landauer und
begab sich nach dem Buckmgham -Palast .
Eine große Menschenmenge begrüßte ihn
mit freudigen Zurufen , auf die der König
fortwährend dankte . Im Publikum herrscht
große Genugthuung und Ueberraschung
über die erstaunlich schnelle Genesung des
Königs .

Hus Stadt und Umgebung .
WiIdbad , 8 . Aug . Wenn der hie¬

sige Liederkranz in seinem gestrigen
Unterhaltungsabend anstrebte , den verehrt .
Kurgästen zu zeigen , wie man sich im
Winter in Wildbad amüsiert , so darf ge¬
sagt werden , daß ihm dies wohl gelungen
ist . Die vielen Gäste , welche sich einge¬
funden hatten , waren von den Darbietungendes Vereins sichtlich befriedigt . Der ge¬
sangliche Teil des Programms wies eine
große Zahl ernster und heiterer Nummern
auf . Unter den Männerchören gefielenam besten die im Volkston gehaltenenLieder . Das dürfte dem Verein ein Wink
sein , dieselben auch ferner recht zu pflegen ,
umsomehr , als seine bescheidenen Kräfte
sich für Chöre , die eine große Sängerschaar
verlangen , weniger eignen , was sich bei
Nr . 6» des Programms (Wüchsen mir
Flügel ) deutlich zeigte , wo die hohen Tenor¬
lagen kaum erreicht werden konnten . In
ausgedehntem Maße kam der Humor zur
Geltung . Wer mußte nicht lachen bei der
Konzertprobe in Gröhlheim , bei welcherder schneidige u » d vielgewandte Dirigent
(Hr . Hammer ) ebensoviel Geschick zeigte ,wie die beiden flotten Studenten (HH .S e ifert und K u ch) , welche die semester -
reichen , bemoosten Häupter ganz trefflich
zur Darstellung brachten . Viel Spaß
machte auch das „ fidele Gefängnis * . HerrSeifert , der sich an diesem Abend
überhaupt sehr verdient gemacht hat , ver -
stand es , mit seinen „ Genossen " ausge -
zeichnet , den schweren Kampf zwischenPflicht und Lebensgenuß zum Ausdruck
zu bringen . Auch den „ drei Freunden "
(HH . Postmeister Herrmann , Real -
lehrer Kirschmer und Seifert )schulden wir für ihr freudiges BemühenDank . Nur schade, daß bei diesemStück das Klavier nicht so recht mit -
thun wollte ! /Unser „ gebildete Haus -
knecht" (Hr . Schmid ) that , was er
konnte , um das Publikum zu erheitern .

— Vorzüglich gelungen waren die drei
lebenden Bilder . Die Gruppen waren
wirklich plastisch ; mau mußte sich über
die zähe Ausdauer der Darsteller , über
ihre erstaunliche Ruhe wundern . Den
Glanzpunkt des Abends bildete ganz ent¬
schieden die Darstellung der Eberhards -
grnppe . Das war wirklich bezaubernd
schön ! — Der Verein hat bei der „ Huldi -
gvng an die Marine "

, wobei uns neben
anderen insbesondere die Germania (Frl .
Krimmel ) und die 2 anmutigen Kin¬
der — sJulie und Julius Krimmel ) ge-
fielen , zum Schluß nochmals deutlich
gezeigt , was für eine Macht in „ der
Kräfte schön vereintem Streben " liegt .
Wir haben an diesem Abend aber auch
in Wort und Bild verspüren dürfen , daß
man im trauten Wildbad es versteht ,
mit der Liebe zum schönen Schwabenlande
die Begeisterung fürs gesamte deutsche
Vaterland harmonisch zu verbinden . Möge
der strebsame Verein mit seinem Dirigenten
(Hrn . Lehrer Wörner ) und seinem
überaus rührigen nnd tüchtigen Vorstände
(Hrn . Reallehrer Kirsch mer ) fortfahren ,
auch ferner das Schöne und Edle zu
pflegen . Dankbare Herzen wird er immer
finden !

W i l d b a d , 7 . August . Von einem
schweren Unglncksfall wurde gestern
die Familie der Gastwirts Seitz
in C h r i st o p h s h o f betroffen .
Der älteste Sohn Johann war gestern
früh im Walde mit Lsmgholzaufladen be¬
schäftigt und wurde hiebei durch einen
herabfallenden Stamm so schwer verletzt ,
daß der Tod sofort eintrat . Der Ver¬
storbene war erst 84 Jahre alt und be¬
kannt als ruhiger und fleißiger Mann .
Der schwergeprüften Familie wendet sich
allgemeine Teilnahme zu.

— Die Dampsstraßenwalze wird in
der Woche vom 1t . — 16 . August die
Staatsstraße Nr . 109 Pforzheim Wildbad
von Rothenbach gegen Neuenbürg befahren
und bearbeiten . Die Arbeitszeit dauert
in der Rege ! von 6 Uhr morgens bis 6
Uhr abends . Reitern , so me den Lenkern
von Fuhrwerken wird beim Begegnen der
Dampfwalze besondere Vorsicht ein¬
stsohl em

MnlerHcrttenöes .

Nm der Mitgift willen .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
ES zuckte gar eigen um die Mund -

Winkel des jungen Mädchens , während sie
schweigend den Kopf senkte und den
Gefühlen , die still in ihr emporquollen ,
nachhing . Wenn ihre Verwandten es
auch an äußerlicher Freundlichkeit und
Rücksichtnahme nicht fehlen ließen , mit
ihrem feinen Empfinden halte sie es doch
wohl gemerkt , daß sie die alten Leute
genierte , deshalb konnte auch ein wahres
Heimgefühl nicht in ihr aufkommen und
das Bewußtsein , daß ihre Anwesenheit
eher als eine Störung , denn als etwas
Angenehmes empfunden würde , machte
sie noch scheuer und verschlossener , als sie
es in den unter fremden Menschen ver¬
lebten Jahren geworden war .

Freilich , dem jungen Mann gegenüber
der an ihrer Seite ritt und sie verwundert
beobachtete , hütete sie sich wohl , ihre
innersten Empfindungen bloszulegen und

schweigend legten sie den Rest des Weges
zurück.

Fast täglich , wenn es das Wetter er¬
laubte , holte der Lieutenant die Nichte
des Konsuls zum Spazierritt ab . In den
verschiedensten Richtungen wurde die Um¬
gegend durchkreuzt ; durch Wald und Feld ,
über Wiesen und Aecker wurde geritten
und zuweilen waren zwei volle Stunden
verstrichen , ehe der Lieutenant seine Be¬
gleiterin zur Villa „ Sorgenfrei " znrück-
brachte . In natürlicher Folge dieses
häufigen Zusammenseins ergab sich all -
mählich eine gewisse Leichtigkeit und Un¬
gezwungenheit im Verkehr zwischen ihnen ,
die Axel v . Düringshofen selbst noch vor
Kurzem für eine Unmöglichkeit gehalten
hatte . Er selbst hatte seinen frischen ,
unversieglichen Humor und die Heiterkeit
und Lebhaftigkeit seines Naturells wieder
gefunden , die anfangs vor der kühlen
Zurückhaltung der reichen Erbin nicht
hatte aufkommen wollen . Und er hatte
die stille Genugthuung , zu sehen , daß
unter der Einwirkung seines Wesens auch
Klara Wenk anfing , ans sich herauszugehen
und ihre unempfindliche , unnahbare Hal¬
tung mehr und mehr aufzugeben . Sie
blickte nicht mehr so düster und in sich
versunken vor sich nieder und beantwor¬
tete seine Fragen nicht mehr nur mit
einem kurzen , gleichgiltigen „ ja " oder
„ nein . " Auch ließ sie sich von seiner Leb-
Hastigkeit und Mirteilungslust Hinreißen ,
und hie und da flocht ne sogar eine
humoristische Episode aus ihren Erinner¬
ungen ein .

Freilich , sobald sie wieder zu Hause
war , sank sie wieder in ihre stille Freud¬
losigkeit und ihre wortkarge Scheu zurück
und der Konsul und seine Gattin sahen
lediglich die äußeren Wirkungen der täg¬
lichen lebhaften , körperlichen Bewegung
ihrer Nichte , die sich in dem besseren
Nppetit , der gesunden Gesichtsfarbe und
ihren frischen , elastischen Bewegungen
kundgaben .

Der Konsul war übrigens in der
Zwischenzeit im Interesse seines Mündels
nicht unthäüg gewesen . Er hatte über
den Lieutenant genauere Erkundigungen
eingezogen . Das Resultat war nur zum
Teil befriedigend . Herr v . Düringshosen
war im Regiment außerordentlich beliebt ,
er galt als tüchtiger Offizier , der das
Wohlwollen seiner Vorgesetzten und die
volle Sympathie seiner Kameraden besaß .
Freilich , eine ziemliche Dosts Leichtlebigkeit
sagte man ihm nach . Er hatte sich nie
von einem Vergnügen zurückgehalten und
wohl weit über seine Mittel gelebt . Im
Uebrigen war seine Ehrenhaftigkeit außer
Zweifel . Man rühmte an ihm einen
offenen , geraden Sinn . Konsul Rehfeld
war von alledem nicht erbaut . Ihm als
guten Kaufmann war jedes Mißverhältnis
von Einnahmen und Ausgaben ein Greuel
und er meinte , ein ordentlicher Mensch
müsse zuerst auf Ordnung in Geldsachen
halten und wer Vertrauen beanspruche ,
müsse sich vor allem auf eine gesicherte
materielle Lage stützen . Vielleicht hätte
der Konsul , so sehr ihm auch Herrn vi
Düringshofen gewandtes , liebenswürdiges
erfrischendes Wesen behagte , dem jungen
Offizier dennoch sehr bald wieder den
Stuhl vor die Thür geletzt, wenn ihm
nicht eines Tag -r ein listiger Gedanke
gekommen wäre . Wie wenn er den flotten .
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als Gesellschafter sehr schätzbaren , als
Heiratskandidaten jedoch weniger er¬
wünschten Lieutenant dazu benutzte , auf
den stillen, zurückhaltenden Prokuristen
anfeuernd einznwirken ! Vielleicht regte
sich auch in dem fischblütigenHerrn Gunter
mann das Temperament des jungen
Mannes , wenn er den kecken Lieutenant
Klara umschmeicheln und ihr den Hof
machen sah ! Vielleicht entwickelte sich in
weiterer Folge ein Wettstreit Zwischen den
beiden jungen Leuten um Klara' s Gunst .

Die köstliche Idee , daß es am Ende
dem gediegeneren Guiuermaun gelang,
dem Bruder Leichtfuß den Rang abzn-
laufeu und daß , wenn es zuletzt doch zu
einer Verlobung Klara' s mit dem Proku¬
risten kam , der schlaue Heiratskommissär
Haberkorn um den ersehnten Profit
kam , bereitete dem alten Herrn ein
außerordentliches Vergnügen . War Klara
nicht ein ernstes , stilles Mädchen und war
deshalb nicht anzunehmen , daß ihr Gurr-
termanu schließlich sympathischer sein mußte
wie der oberflächliche Lieutenant ?

Ganz von dieser Hoffnung erfüllt , lud
der Konsul am nächsten Sonntag nicht
nur Herrn Düringshosen sondern auch
Herrn Guntermaun zu Tisch . Und nun
war sein Bestreben , eine Unterhaltung in
Fluß zu bringen , die den Prokuristen in-
tereffierte und ihm ermöglichte, sich von
seiner besten Seite zu zeigen . Ec sprach
von der Bedeutung des Handels für den
Wohlstand des Volkes und hatte nun
allerdings die stille Genugthuung , zu sehen ,
daß die Geister der beiden jungen Leutes
heftig aufeinander platzten. Herr Gunter¬
mann legte sich wirklich mächtig ins Zeug .
War es dos Thema , das ihn anregte ,
oder war es seine Eigenliebe, der Wunsch ,
sich vor der jungen Dame dem Offizier
gegenüber keine Blöße zu geben , er ver¬
teidigte mit großer Wärme und Bered¬
samkeit den Satz , daß der Kaufmannsstaud
nick : nur der an Mitgliedern zahlreichste ,
sondern auch der wichtigste Stand im
Staate sei , während Axel v . Düringshofen
nicht minder lebhaft die Ansicht verfocht,
daß zuerst der Wehrstand käme , der allen
anderen Berufen an Wichtigkeit für die
Wohlfahrt des Landes voranginge , denn
wenn eine starke , tüchtige Armee dem
Volke nicht den Frieden gewährleistete,

W i l d b a - ch.

Am Donnerstag , den 14 d M .
wird auf dem hiesigen Rathause von dem
Herrn Äczirksgeometer die in Par . 16
der Ministerialverfiigrrng - vom 1 . Sept .
1899 , betreffend die Erhaltung und Fort¬
führung der Flurkarten und Primärkatcff
ster vorgeschriebene

Fortsühruugs -TagMrl
abhalten.

Die hiesigen Grund- und Gebäude-
eigentümcr werden hievon mit dem An¬
fügen in Kenntnis gesetzt, daß sic aus
diesem Anlaß etwaige Wünsche und Be¬
denken bezüglich der Katastrierung ihres
Grund- und Gebäudeeigenlums dem Hrn.
Bezirksgeometer Vorträgen können .

Den 7 . August 1902 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

könnten sich auch die friedlichen Berufe :
Handel, Industrie und Ackerbau nicht se¬
gensreich entfalten .

Ueberhaupt , es schien zwischen den
beiden jungen Leuten , die ja allerdings
nicht nur äußerlich, sondern ihrem ganzen
Charakter nach die ausgesprochensten
Gegensätze bildeten, von vornherein eine
gewisse Antipathie zu entwickeln . Der
Konsul glaubte die Beobachtung gemacht
zu haben , daß sie schon bei der Vorstellung
einander mit kühler Reserve begrüßt und
sich gegenseitig mit nichts weniger als
freundlichen Blicken gemessen hatten.

(Forts , folgt .)

Vermischtes
— (Abwendigmachen von Kunden

durch unwahre Angaben .) Eine für den
gesamten Handwerker - und Kaufmanns¬
stand wichtige Definition bei einer be¬
stimmten Art des unlauteren Wettbewerbs ,
des Äbwendigmachens von Kunden durch
unwahre Angaben , hat unlängst das
Reichsgericht gegeben . Es hat nämlich
das Heranziehen durch unwahre Angaben
zum Schaden dee Konkurrenzfirma als
Betrug im engeren Sinne des Straf¬
gesetzbuches bezeichnet un ^ in seiner Ent¬
scheidung erklärt ' : „ Ein unbefugter Ein¬
griff in den Bermögenssland der betr .
Firma findet statt , wenn man mittels
Täuschung deren Kundenkreis abwendig
zu machen sucht.

" Bedeutsam ist hierbei
der besondere Ausspruch, daß ( er Nach¬
weis eines Schadens nicht erforderlich
ist , sondern daß auch der fragliche Nutzen,
der der Firma unter Umständen entgangen
ist , geltend gemacht werden kann.

— Gegen die Wändebesudler hat man
in Bad Elmrn ein sehr probates Mittel
gefunden. In einer Bedürfnisanstalt an
der Saline steht ans der erst kürzlich neu
gestrichenen Wand und auch aus der
äußersten Einfriedigung groß gedruckt :
„ Schreibfläche für Schweine"

. Nur drei ,
anscheinend verschiedene Personen haben
bisher die Wand beschr ieben, aber es
war undeutlich, kaum zu lesen und
nicht zu Ende geführt , man sah förmlich,
wie die Schreiber während des Schreibens
zur Erkenntnis gekommen waren , daß sie
im Begriff standen, .sich die Bezeichnung,
die ihnen vor der Nase stand, zu verdienen .
Sie hatten scheinbar entsetzt die Stätte ,

wo man von vornherein so wenig Achtung
vor ihrer Schreibkunst hegte, schleunigst
verlassen. Dies drastische Mittel scheint
zu helfen !

— Eine hübsche Stilblüte befindet sich
in den Akten der rheinischen Oberförsterei .
Es heißt dort : „ Die Schutzbeamten sollen
anstatt der bisher bezogenen sechs Klafter
Scheitholz vom nächsten Wirtschaftsjahre
ab ebenso viele Prügel erhalten . " Das
klingt gewiß unangenehm zweideutig.

G em e inn ülzig es.
(Reinigung gelbledernen

S ch u h w e r k s . ) Am besten ist es , den
dazu gehörigen Reinigung- lack fertig zu
kaufen . Kann man ihn aber nicht haben ,
so reibt man das Schuhwerk zunächst mit
einem weichen in Benzin getränktem Woll¬
tuch ab , reibt es dann mit cinew Seiden-
läppche » trocken nnd bürstet es, wenn es
duukelgelb ist , mit einer in ganz fein
pulverisierten Ocker getauchten Bürste . Ist
das Schuhwerk aber hellgelb, so muß die
Mischung zum Bürsten bestehen aus fein
pulverisiertem Ocker und ebensolcher
Schlemmkreide. Die ganze Prozedur darf
aber wegen der leichten Entzündlichkeit des
Benzins nicht bei Licht oder in der Nähe
von Feuer vorgenommen werden._

StandesbucH -Ghvonik
der Stadt Wildbad

vom I . bis 7 . August 1902.
G e b u rten :

1 . klug - Rau , Georg Friedrich . Holzhauer in
Sprollenhaus , Gde . Wildbad, 1 Sohn -

1 - „ Großmann , Wilhelm Friedrich, Tag¬
löhner hier, 1 Tochter -

1 . „ Eitel , Friedrich , Fuhrmann hier , 1
Tochter .

23 . Juli . Baul ert , Wilhelm Albert , Maler hier
1 Tochter.

3 . Aug. Treiber . Wilhelm Friedrich , Holz¬
hauer in Sprollenhaus , Gde. Wild¬
bad, 1 Tochter .

Aufgebote :
2 Aug . Günther , Wilhelm Jakob Heinrich,

Holzhauer in Nonnenmiß , Gde. Wild¬
bad, und Günther , Karoline von
Sprollenhaus , Gde. Wildbad ._ ,

W i I d b a d .

Bekanntmachung.
Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom

10 . August 1900 betr . den Verkehr mit
Langholzfuhrwerken auf den Straßen des
Oberamtsbezirks Neuenbürg , wornach:
„ Alles auf den Staats - und Nachbar¬
schaftsstraßen des Bezirks verkehrende
Langholztuhrwerk während der Fahrt so¬
weit nicht örtliche Hindernisse cntgegen-
stehen , stets die »rechte Seite der
Fahrbahn einzuhalten hat " wird
in Erinnerung gebracht . , Zuwiderhand¬
lungen werden strenge bestraft.

Den 4 . Aug . 1902 .
Ztadtschultheißeliaml:

Bä tz n e r.

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell u . .sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hvf ' Apotheke .

Verloren
in der Hauptstraße ein

Portemonnaie
mit größerem Geldinhalt , Eisenbahnbillete ,
Kofferschlüssel . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen reichliche Beloh¬
nung abzugeben Notel Leitern « beim
Portier oder in der Exped. d . Bl .

Köchin gcsnchl.
Auf 13 September wird nach aus¬

wärts eine tüchtige Köchin , die auch
Hausarbeit besorgt, gesucht . Lohn 23 Mk.
per Monat . Zeugnisse erbeten . Zn er¬
fragen i » der Expedition

Kräuter sammler,
welche von jetzt bis 1 . Nov . Kräuter und
Beeren sammeln wollen, mögen an mich
gleich schreiben .

C . Kübler , Heilbronn a N .
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^ Nllol ^ ^ kKiiIo ^ -> Institut ersten Ranges für Haiu1«l8>vi88eo86lintt6ü
E " lUl61W MO und Sprachen. Imc-IitlKtz Knutmüniil86li6 ^U8 -

oineicron Vtescn . HNäullK. ksslsvkuls mit Vorbereitung zum
Einjährigen Examen.

Aufnahme vom 10 . Jahr an .
°"WU

LnslLaävr -Lurse . kvnswnat.
l Vorzügliche Verpflegung, gewissenhafte Neber-

wachung . Herrliche gesündeste Lage im württemb .
Schwarzwald.

Prospekt durch Direktor Weber .

IS Hsdrsr. — Lst^ks lLdrsskrs !iusri2 über 420 Lodülsr.

Mädchen Pschkr - Zwikbelil Brcnuhok - BerkM
Res gesucht für kleine Familie in prima Ware versendet gegen Nachnahme : sfür Alles gesucht sür kleine Familie in

London . Näheres bei
Meiste, Olgastraße Nr . 23 .

prima Ware versendet gegen Nachnahme :
1 Ztr incl . Sack Mk . 6 . —

" 2 Ztr . „ „ Mk . 3 . 30
' /4 Ztr . „ Mk . 1 . 70

Otto Brehler, Importhaus
"Ufor-zheim.

xga. 8 >IIig deik
? :>cd

>ent
imrens s

^ein

Kommen - OrüLLkes'
lucv ' u. LuckLNm-

Üklll'üiIei' LekMlk!^
S'

Ois Il'ürslliod
I/äwsustsiii 'scds
vomäno Sroikensu

vsi rvmsdLvtl
(Vürlt .) vsrssväst

sölkstZsbauts <K

^ XÄ ) / . .
rms

/ Mogerer
^nnrZLiiAs LU

> -> >^dililgon Nnoissn.
^ kl'äsZsr Isidrverss.

i kan Verlaufs Broben änreö äsv
OomLnsn -BLoktpr v . HvKH .

Fallptrtr .
empfiehlt in reichhaltigster , geschmackvoller Auswahl und billigsten Preisen̂
LrsvsNen , Aragon , Hilsnolwttön , Vorbtvvlckr ,
weiße und fein farbige Hemden , Trieotageu für Damen und Herren in un¬
übertroffenem Fabrikat .

Anfertigung von Hemden ete . nach Maas;.
DS .VLSL - ZhrünipkS , TTSL - rTQ - ZoskSS ..
?rottir-L3.äetückör, LaäeinLntsI , Hanätüodsr, ?rottir1axpsn,

?rc)ttir-HLuä3cIiu1is nnä 7a§ 2lisntüoIi6r'.

Pension Böhm . Stuttgart .
Boxsrrflratzr Nro . 6 Boxserstratzr Nro . 6
im Hause des Herrn Gustav Hauber Nächste Nähe Wilhelmsplatz und Königs¬
straße. Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen . Herren oder Damen ist

meine Pension mit oder ohne Zimmer bestens empfohlen .
Civile Preise , aufmerksame Bedienung, gutes bürgerliches Haus.

Das Dssts , «ras «/erLs/s »»e rosr-Äsrr Laurr
rar SorotsUnnß »wes xsiuväso , vorriisUvitso

NsuslnunNes (, d/Iost's
«ivck

«/ce/. §e^ ac/s/s ^c/nst- ^fo§t- §i/östaa^e/r
Oer Liter kommt »nk 7 ? kg. vrosxsot xr»ti» null k»Lsa.

gr«e. 8«/»^a«1sr', bet
VorrLti « io kort , 0, »b« ». bolUtar i» v «r »t».

Wildbad : Drogerie von Anton Heineu.
Neuenbürg : Apotheker Bolzeuharv.

am Mittwoch , den 13. Aug . .
vormittags 10 ' / - Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswatd Meistern , Leonharde mald

und Wanne :
7 Rm . buchene Prügel II . Klasse
1 „ tannene Scheiter

174 „ Na' elholzprügel II . Klasse
9 „ Nadelholzreisprügel

Stadtalö IV 10 . 12 . 13 . an der Linie :
94 Raumeler tannene Rinde

Sradtwaid III , Sommersberg IV an
der Linie :

1 Rm . birkene Prügel II . Klasse
12 „ buchene Scheiter
14 „ buchene Prügel I . Klasse

121 „ buchene Prügel II . Klasse
17 „ tannene Scheiter

427 tannene Prügel II . Klasse
3 „ buchene llieisprügcl

188 „ tannene Reisprügel
Wildbad , den 5 . Aug . 1902 .

Stadtschuktheitzenamt :
B ä tz n e r.

Or . ^iülLls s Iiömöop.
KrelMpfHustentr - opfen

6u . Op . Ip . keil ,
bei Hofapotheker vr . KlelLgsi »

^^ ^
Stren ^ mll^ m^ iMHNe^ ügSqnell « !

^
^

In mehr als 150V00 Familien im Gebrasch- f

kSnsvfvllsrn ,
Mknfü>au««n ,all« andere» Sorte » Betq

n . Schwane»bannen u.
und Daune» . Neuhe»

»ud beste Reinigung garanttrtl Nute preirw . Lew
a. Psund filr 0L0 ; t ^ it ; 1.40. Pchma Halb-

I»e» » : 4 ; S ^ l Jede» betlüd . Quantum zollfrei
gegen Rachirahmel L- rSckuah« « -mi mijere Kesten l

?MkSe». " - 'LLkl ^
Lrobe » und LreiLMten. »»cküber

«. ll«tt «» lostenket. Lnaabe der rr «I»I»»e»

König! . Kurtheater.
Freitag , den 8 . Aug . 1902.

Alt - Heidelberg .
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm

Meyer - Förster .
Samstag , den 9 . August 1902 .

Ftlichsmauu als Erzieher.
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst .

Telephon Nro . 3st . Redaktion
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